
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

26.2.1902 (No. 56)



arlsMtt Zeit « « - .

Mittwoch, Ltt. Februar.
- — , - - ^ - - - - - . - — —

Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 5V Pf . - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrirstrSgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
—

Einrückungsgrbühr : die gespaltene Petitzeilr oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch

^
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Lmtlichrr Theil.
- eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

xjch unter dem 31 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gesunden , den Oberkriegsgerichtsrath Karl Otto Laub
in Neifse das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Kunstgewerbeschul-
djrektoren Alfred Waag in Pforzheim und Karl Hoff -
ncker in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Er-
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihnen von
dem Präsidenten der französischen Republik verliehenen
Mzierkreuzes der Ehrenlegion zu,ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
imterm 12 . Februar d . I . gnädigst geruht, den prakt. Arzt

i
'

j)r. Albert Manz in Zell a . H . zum Bezirksarzt in
Mllendorf zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
Mn 12. Februar d. I . wurden Amtsaktuar August
Wittemann beim Bezirksamt Engen und Amtsaktuar
hristof Häuser beim Bezirksamt Heidelberg zu Re¬

form daselbst ernannt .

Nichl-Nmtlicher Theil.
Vo» der mteruationalen Zuckerkonfereuz .

G Brüssel , 21 . Februar .
In hiesigen unterrichteten Kreisen gilt es nunmehr

als zweifellos, daß die hier tagende internationale
- Zuckerkonfereuz au der Frage der Ausfuhrprä¬
mien nicht scheitern wird , da keiner der Kon -
krenzstaaten aus der Beibehaltung des Prämiensystems
Me conditio sine qua non macht . Zur Zeit liegt der
Schwerpunkt der Verhandlungen in der Herbeiführung« es Einvernehmens über die Bemessung der
Zuckereinsnhrzölle . Ein von England mit
Unterstützung Frankreichs gestellter Antrag auf Verein -
ivrmig dieser Zölle mit ö Francs hat die Zustimmung
Hollands und Belgiens gefunden . Während diese Staa¬
tsgruppe für eine möglichst niedrige Bemessung des
Äckerzolles eintritt , strebt Oesterreich - Ungarn
^ entgegengesetzten Ziele zu und scheint darin bis zus >em gewissen Punkte — man spricht von 10 Francs -—E Deutschland übereinzustimmen . Von Frank¬reich wird angenommen , daß es behufs Sicherung eines
Wtven Ergebnisses der Konferenz und mit Rücksicht aus«ne industriellen und agrarischen Verhältnisse , welche mit

der mitteleuropäischen Staaten manche Analogie"Weisen , sich im Sinne eines K ompromisses be¬dien dürfte . Eine st a f f e l s ö r m i g e Ä b s ch a f -
>Ung der Prämien scheint wohl in Aussicht genom -
^ M sein ; ob eine etwaige Anregung im Sinne all¬
mählicher Herabsetzu ngderZölle Entgegen -
TNtweu finden würde , bleibt abzuwarten . Die Berech -
MNg des Strebens , den durch die Prämienbeseitigung
^ Zollherabsetzung in Schwierigkeiten gerathenden
Mckenndustrien und Rübenkulturen die Anpassung an die^ränderte Lage dadurch zu erleichtern , das; der Zeitpunkt

neuen Ordnung der Dinge möglichst hinausgescho -
7^ Werde, dürfte , wie man in Brüssel annimmt , Prin -D>Äer Anfechtung von keiner Seite begegnen .

^ A Berlin , 24 . Februar .
A - eutschland sind die geordneten Organe der

penden Interessenvertretungen und Jnteressenorga -' onen auf 's Eifrigste bemüht , an den maßgebendenA darauf hinzuwirken , daß Schädigungen unserer
chen Zuckerproduktion thunlichst vorgebeugtund, wenn für die Zuckerindustrie nachtheilige Maß -

^n sich nicht ganz vermeiden lassen , deren schädliche
Zungen möglichst gemildert werden . Dies gilt na -"u>ch betreffs der Beseitigung der Ausfuhrprämien , s' -r . wenn l '

e nothwendig inerden sollte , wenigstens
zu treffen wäre , daß die Maßregel nicht vor der'"

gne von 1904 , also um den ,
1 . Oktober des ge-

n Jahres herum , in 's Leben tritt . Mt nicht ge-
Aachdrucke wird darauf hingewirkt , daß der hei -
Zuckerproduktion daß Maß von Zollschutz erhalten

dessen sie nothwendig bedarf , und desien . liifrecht -
ng um so dringlicher ist , wenn durch die Herab¬
oder Aushebung der Ausfuhrprämien ihr der Mit -
auf dem Weltmarkt erschwert wird . Ob man bei

auch zu größeren Kundgebungen in Versamm¬

lungen , wie in Oesterreich , schreiten wird , steht dahin .So viel aber ist sicher , daß auch ohne solche schon jetzt dieInteressen der Zuckerindustrie sehrwirksam vertreten werden .

Aus Elsaß -Lothringen.
Tie sogenannte ins » » « in «Ii » i«>n » ti » »

Stratzburg , 24 . Februar.Ueber die in letzter Zeit mehrfach berührte Auszahlungder sogenannten müsse individuelle von Seiten der fran -! zösischen Regierung an deutsch gewordene ^ ehemalige sran -i zösische Soldaten in Elsaß -Lothringen kann Folgendesinitgetheilt werden :
In Frankreich bestand die Einrichtung , daß den in denaktiven Militärdienst eintretenden jungen Leuten beiihrem Eintritt ein gewisser Betrag zur Bestreitung klei¬nerer Bekleidungsgegenstände , wie Binden , Handschuheu . s. w „ gut geschrieben und daß diese Gutschrift im Lauseder Dienstzeit durch einen regelmäßigen Abzug von derLöhnung ergänzt wurde . Die Anschreibungen zu Gun¬sten und zu Lasten der betreffenden Soldaten wurden inderen llvret militaire eingetragen . Bei der Entlassungfand dann mit den austretenden Soldaten eine Abrech¬nung statt und erhielten dieselben zur Erhebung ihresGuthabens eine Anweisung — Mandat cle muss « —

auf die Oaisse des Depots ek Eonsi ^ nations in Paris .Die infolge des Krieges von 1870/71 deutsch gewor¬denen , früheren französischen Soldaten aus Elsaß -Loth¬ringen kehrten nun nach der Entlassung aus der Gefan¬genschaft durchweg nicht wieder zu ihren : D r upi -
pe n t h e i l zurück , s o lüd e r >i v e r b lieben inder Hei m a t h . Zur Zeit , als die für die Abrechnungmit Frankreich bestellte gemischte Liquidationskommissionin Straßburg tagte , sind diese ehemals französischen Sol¬daten dentscher' eits anfgefordert worden , ihren Anspruchaus ein solches etwaiges Massegnthaben anzumelden .Allein alle die so angemeldeten Ansprüche wurden da¬mals von der französischen Verwaltung nicht aner¬kannt und mit der Begründung zurückgewiesen , die be¬treffenden Leute .hätten die Dienstzeit , zu der sie gesetz¬lich oder vertragsmäßig verpflichtet gewesen seien , nichtvoll abgeleistet und sie besäßen deshalb kein Recht ans eineMasse individuelle .

Da plötzlich erhielten Anfangs Juni v . I . verschiedenedieser ehemaligen Soldaten von dem Generaldirek¬tor der baisse des Depots et Lonsi ^ nations ein gleich¬lautendes Schreiben , daß der auf ihren Namen von demDruppentheil , dem sie angehört , als masse individuelle
hinterlegte Betrag an dem und dem Tage von der Ver¬
jährung werde betroffen werden , wenn er bis dahinnicht geltend gemacht worden sei. Diese Aufforderungberechtigte zu der Hoffnung , daß die französische Verwal¬tung nunmehr die den deutsch gewordenen , ehemaligenfranzösischen Soldaten noch Anstehende müsse individuelle
auszahlen werde . Es wurden daher diesseits durch dieKreisdirektoren resp . durch die Bürgermeister alle hier in
Betracht kommenden Personen , welche entweder noch im
Besitz ihres livret militaire waren oder dasselbe ver¬loren oder ein solches niemals erhalten hatten , mit ein¬
gehenden Anleitungen zu den nöthigen
Schritten oersehen , um ihren Anspr u ch
auf ein M a s s e g u th a b e n in richtiger Weise
in Paris geltend zu machen . Was mm den Er¬
folg dieser Bemühungen anbetrifst , so Naben die von der
französischen Regierung mit der Auszahlung von solchen
masses individuelles betrauten elsaß - lothringischen Bank¬
häuser bis zum heutigen Tage bereits an I ll Di Ein
pfänger eine Summe von 4 3 608 . , > Mart
a n s bezahlt .

Tabakbaueru einen schlechten Dienst, wenn man diesen mitZollerhöhungen zu Helsen glaubt . Wo hohe Zölle sind, sinktder Cigarrenkonsum und steigt der Cigarrettenkonsum. Un¬nütze Plackereien bei der Besteuerung des deutschen Tabaksmüßten allerdings vermieden werden, aber die Werthsteuerwürde diese Plackereien nur vermehren. Redner bespricht diePrivatverhältnisse des Freiherrn Hehl zu Herrnsheim . DerPräsident bezeichnet dies als ungehörig.Staatssekretär v . Thielmann bestreitet, daß der Tabak¬bau zurückgegangen sei . Bei der Ertragssteuer , die wir 186Sbis 1879 hatten , wurden in schlechten Fahren die Tabakbauernschwer geschädigt, deshalb ging man zur Gewichtssteuer über.Eine Werthsteuer ist noch schwerer als ein Werthzoll , da derWerth des Tabaks nach Jahr und Art der Bebauung sehr wech¬selt . Wie die Steuerbehörde bei Veranschlagung der Steuernden Werth des Tabaks angebeu soll, ist mir unverständlich.Durch die Werthsteuer würde der Tabakbau schwer geschädigt .Abg. Kardorfs iReichsp .) führt aus : Der Hauptgrunddes Rückganges des Tabakbaues liegt darin , daß die Bauernsagen : Ehe wir diese Plackereien der Steuerbehörden haben wol¬len , lieber wollen wir den Tabakbau aufgeben. Redner tritt fürgleiche Erleichterungen des Tabakbaues ein , wie sie in Elsaß -Lothringen stattfindcn .
Abg. Rösicke ifraktl .) beharrt bei seinen Ansichten .Freiherr Hehl zu Herrnsheim inat .-lib .i führt aus ,er treibe Tabakbau in beschränktem Maßstabe und müsse kor«statiren , daß er dabei mit Unterbilanz arbeite. Immerhin seies ihm gelungen , eine Verbesserung der Qualität seiner Pro¬dukte herbeizuführen . Er werde nach wie vor seine diesbezüg¬lichen Erfahrungen zur Verfügung stellen .Der Titel wird bewilligt, ebenso die übrigen Verbrauchs¬steuern, ausgenommen der nicht auf der Tagesordnung be¬findlichen Znckerstener . Bewilligt wird auch das Kapitel Reichs¬stempelabgaben .
Präsident Graf Balle st rem schlägt daraus , wie schontelegraphisch gemeldet, vor, an den beiden nächsten Ta¬gen die Sitzungen ausfalle n zu lassen .Nächste Sitzung Donnerstag : Rechnungssachen . Wahl-pyüfungen und Petitionen ,

Berlin. 25 Febr. Die Budartkvmmisfion des Reichstagessetzte die Beratbuna des Etats d»r Reichseisenbahnenfort und nahm die Einnahme» aus dem Personen- und Gepäck-Verkehr mit 20 687 50V M . und aus dem Güterverkehr mit62 583 000 M . Ferner die einmaligen Ansgabtn des ordent¬lichen Etats rwt 3 956li00 M . Bei den einmaligen Ausgabendes autzerordei" >ichkii Etats wurden 300000 M . uir Erweite¬rung des Personcnbohnbofes in Mülhauieu i E geiirichen , weil,obgleich schon drei Raten bewilligt find , noch kein Spatenstichgethan sei .

Die zweijährige Dienstzeit vor der französischen
Kammer .

Deutscher Keichstag.
* Berlin. 24. Februar.

(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
M-i dem Titel Tabaksteuern rrit : Abg . Rö ficke -Kaiserslautern (frakll . , für die Erhöhung der Tabakzölle we¬gen des niedrigen Preises des Tabaks ein. Die gegenwärtigeSpannung zwischen dem Preise des Tabaks und dem Zoll desimportirten Tabaks sei viel zu gering, infolgedessen sei der Im¬port kotassal gestiegen . Es ist durchaus möglich , aus inlän -difchem Tabak gute Qualitäten hcrzustellen. DieErhöhung der Importzölle würde seine Berwerthung erleich¬tern . Die Art k :r Erhebung der Steuern auf die inländischeProduktion rst besonders für die Pflanzer sehr beschwerlich Esmüßte mehr nach dem Gewicht , sondern nach der bebautenFläche noch besser nach dem Werth besteuert werden.Abg . Molkenbuhr ( Soz. ) fuhrt aus : Der deutsche Tabakick mckt gecugnet zur Cigarrettenfabrikation . Man thut den '

( Mil einer Beilage .)

* Paris , 24 . Februar .In der fortgesetzten Erörterung über die zweijährigeDienstzeit vcrtheidigt Lasies (Nat.) einen Antrag aufEinführung des einjährigen Dienstes. Darnach würde eineVermehrung der Kapitulanten um 60 000 Mann jährlich nöthigwerden . Die Mehrausgabe (20 Millionen) würde einer Steuer¬erhöhung um 3 Prozent entsprechen . Die Furcht, auf dieseWeise eine Prätorianerarmee zu schassen, sei unbegründet.Der Redner erklärt , er werde im Nothfalle auch dein zwei¬jährigen Dienstzeit zustimmen.
Berteanx , der Berichterstatter des Wehrausschus -scs , bekämpft den einjährigen Dienst , der eine Armee von Be¬rufssoldaten schaffen würde . Südafrika beweise gegenwärtig ,daß eine nationale Armee ein Söldnerheer mir Erfolg bekäm¬pfen könne . Das Wehrgcfetz von 1889 werde von niemand mehrvertheidiat . Der Redner will den zweijährigen , Dienst , ohne

Begünstigungen , mit mehr Kapitulanten und die Heranziehungder bisher
'

auf die Nebcndienste verrheNren Mann,chaften .Eine Nation thne nur dann ibrc Pflicht . wenn ne alle dienst¬tauglichen Söhne hergebc nnd möglichst gut ausbllde .Gervais ( Rep. ) begründet ernen Antrag, die abso¬lut e G 7 e i ch h e i t des zweijährigen Militärdienstes g r u n d-sätzlich ansznsprechcn.
Der Sozialist Karllant erklärt, er werde für jede Herab¬setzung der Deinftzeit stimmen . Fm übrigen will der Rednerein System nach schweizerischem Muster.Znchetel begründet einen Gegenantrag aus einen Gesetz¬entwurf . der das Kavituliren von Unteroffizieren und Ge¬meinen erleichtere. Der Redner empfiehlt den einjährigenDienst .
Graf de Moniebello : Wenn man mir einem Schlag,wie der Wehrausschnß des Senats es will, die Dienstzeit aufzwei Fahre herabsetzt , so fehlen uns sofort 50000 Mann , da¬runter 14 000 Unteroffiziere. Die -, ofortige Einführung derzweijährigen Dienstzeit würde eine Zersetzung des Heeres be¬deuten . Etwas anderes ist es, wenn man allmählich vor-gcbt, und die Leute der dritten Jahrcsklafle erst entlassen werde,sobald für sie Keimmlanten genmdrn sind . Man muß diesenKapitulanten bürgerliche Aemter in Aussicht stellen. Das Landverlangt ohne Zweifel eine Herabsetzung der Dienstzeit, aberes wird denen niemals verzeihen , die seine Armee , zerrütten .Lasies bringt in der Nachmittagssitznng den Ge¬setz o« vo r sch l a g ein, den er in der Bormittagssitzung ent¬wickelt hat (einjähriger Dienst) . Man werde damit eine Elile --armee von 628 000 Mann schaffen. . .. .Der Vorschlag wird dem Wehraus,chuv überwie¬sen , die verlangte Dringlichkeit tmrd abgelehnt

Raiberti igem . Rep. ) : Man sollte zunächst d,e Herab¬setzung der Dienstzeit verwirklichen , wie Deutschland , da»trotz seinem stärker» Kontingent als dem unseligen die Dienst¬zeit herabgesetzt hat . ohne ein neues Gesetz darüber zu machen .
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tars beigegeben .

Die wesentliche Frage ist die der Effektivstärke
den Fehlbetrag für die jetzige Effektivstärke von 575 000 Mann
auf 41000 , der Wehrausschuß des Senats auf 50 000 Mann be¬
rechnet. Ich berechne ihn auf 93 000 Mann . Deer Kriegsmini¬
ster hat vorgeschlagen, 36 000 Gemeine und 14 000 Unteroffi¬
ziere als Kapitulanten anzuwerben . Hat er sie ? Möge er
erst das Gesetz über das Kapituliren durchbringen, dann werden
wir sehen , wie die Sache sich entwickelt . Die Erziehung
des Soldaten ist wichtiger als seine militärische Ausbildung
und . umfaßt sein ganzes Leben. In Deutschland hatte
der öffentliche Unterricht die Revanche für Jena vorbereitet.
(Jourde : Wir sind 1870 von der Uebermacht erdrückt wordenl )
Ich huldige dem Heltenthum der Kämpfer von 1870 , kann aber
das in Deutschland vollbrachte Werk nicht ver¬
kennen und sage : Die Schule muh die Grundlage eines
Volkes in Waffen sein . Der Vorschlag Gouzys ist in sozialer
Beziehung bedenklich , für die Armee selbst entschieden Unheil
voll, denn es würde ihre Organisation erschüttern,

Ministerpräsident Waldeck - Rousseau : Alle Redner
waren einig im Wunsch der Herabsetzung der Dienst
zeit , der Gleichheit der Lasten, der Unterdrückung aller oder
Loch fast aller Berücksichtigungen. Uneins war man in der
Frage des Maßes der Dienstzeit und der Maßregeln , durch die
sich die Herabsetzung ermöglichen ließe. Die Regierung hat be¬
reits im Wehrausschuß des Senats ihre Ansicht kundgegeben .
Der Kriegsminister hat dort erklärt , daß die Herabsetzung auf
zwei Jahre bedingt sei unter anderem von der Kapitals - I einige Choräle zum Vortrag
tion einer gewissen Anzahl von Gemeinen und Unteroffizieren , j welche in einigen größeren
Der Kriegsminister hat weiter erklärt , daß, wenn die einjährige

ovM 34Verbunden mir demselben ist in der
1 . Juni eine öffentliche Ansstellung.

Programm und nähere Bedingungen können bei Wrohh .
Landesgewrrbehalle eingefßhen werden.

bis I IW M e -tm - n- tt Die Polizei kou:mte den Dreh in der » ^ ?
des I? Jahre alten Bäckers Jakob Braun aus Hrrzoaä
ermitteln , der heute zu drei Monaten GcfSngniß .Monat Untcrsuchungsoaft drrurlhrikt wurde — Anaekiso » !? *i»
Ehebruchs waren der Wirlh Franz Heid aus Hetdersb»» * ''
die Köchin Marie Strohhäcker aus Wetsbach. Hest

^ ??
- Für die Zeir vom 36' . Februar bis einschließlich 32 : März k ^

Monate -ne StrobhScker b« i Wochen Gesäncm .ß ,
, wird Rechtsprakrikant Arthur Weygoldt dem- M-tariat >

llr ' ch ^
au« Schwier »

Karlsruhe I als Hilfsarbeiter mit den Befugnissen eines: N o -

k Pe r so n a l v e r ä n Se c u n g e n im : Ober Post¬
direktionsbezirk Konstanz . Etatsmäßig an¬
gestellt ist der Postanwärter Zimmermann in Offeuburg
als Postassistent. Versetzt sind der Postsekretär Zehme von
Konstanz nach Waidshut ; der Ober -Postassistent Findeisen von
Engen nach Waldkirch ; der Postassistent Baumann von Mann¬
heim nach Engen .

-e . ( Choral - Abend . ) Wie man uns mittheilt , beab¬
sichtigt der Kirchenchor der Christuskirche auch die
Veranstaltung von sogenannten „ Choral -Abenden"^ in sein

wegen Beirugs zu drei Monaten vier Wochen GrfS, gnitzllch vnr Wochen Unreif utmnasdafk vernetteilt —
stahl , bei dem es sich n >» germgwerrdrge G m » stände
brachte die Taglöhner L w,mg Wilhelm Srover und
Adolf Oberacker aus Lmtenhcim vor die Strafkammer
beiden Angeklagten haben am Abend des 14. Dezember y ?
dem Landwirth S . F . Naget in Linkenheim jeder einen
Pfosten im Werthe von 1 M . entwendet. Stöber derwiederholt vorbestraft war , wurde zu drei Monaten GesLn -m?
Verurtheilt Oberacker kam mit zwei Tagen Gefängniß davon

Freiburg . 19 . Febr . Der hiesige Lebensbedürsniß . und Praduktivvereinhat soeben feinen Ges-bZk,
'-!bericht für das Jahr 1901 veröffentlicht, sein 37.

nale Vertheidigung schwächen könnte . ( Beifall . )
. . . " . ^ - - zayurng eme- gute und sichere Spargelegercheit gegeben werd̂ .zrell auf dem Gebrete des Krrchenchorals nach und nach auch Die Einführung der Sparkasse bedeutet einen weiteren ForMelü_ _ _ » - . » _ __ . n « , - werteren Kreisen zu Wecken und zu fordern ; sodann aber wrrd «us dem Gebiete des Genossenschaftswesens. Der ZinssichKrantz . der Vorsitzende des Wehraus,chu„ es. rath zur Bor - durch d -e vollständige Unentgeltlichkeit auch den Unbemittelten Etagen ist auf 4V- Proz . festgesetzt . Der Gesammtm»A

sicht . Man solle die Dauer der Dienstzeit mcht eher herab - Gelegenheit geboten fern sich den Genust erner rm engeren ergab im abgelaufenen Geschäftsjahr die Summe von 118851s4-6-n als bis man lieber sei . auck dre Mrndeitefrektrvitarke ru I Rahmen gehaltenen kirchenmu,italischen Auftuhrung zu ver - Diark . ein Mehrumsatz von 31 744 M . gegen das Boriak?schafft » . Der erste dieser in Aussicht genommenen Choral - Mehrumsatz im Warengeschäft ist gegen das VorjahrLAbendeii sendet morgen . Mittwoch , den 26 . d, . Ml. Abends ^ seittlich höher., dafür ist er in der Bäckerei um so bedeutend8 Uhr ui der Chrrstuskrrche statt . , . , wobei wir nebenbei bemerken möchten, daß das Brod, das au»
. ^ lOndri . ek - Konzert . ) Franz Ondrieek. der be- ^ Nichtmitglieder verlaust wird , von ausgezeichneter Güt- chrühmte böhmische Geigenvirtuose , welcher durch das Nichterm ^ Dividenden werden zur Verkeilung gelangen : tz Proz auftreffen Zu fernem im Zerbsi angesagten seiner Zeu ^ n Umsatz in den Brreinsläden , 4 Proz . auf den Ums-ch ^viel von sich reden gemacht hatte , gab «e'tern Abend,m großen Sohlen, 4 Proz . auf den Umsatz bei den Lieferanten .

'
Museumssaal ein Versohnungskonzert. welch^ sich eines regen Vom B-densre, 18. Febr . Wie wir erfahren , wurde demBesuches zn erfreuen hatte. Der groge Ruf , welcher dem Kimst- qp » „ ^ - r ^ ^ - -

setzen , als bis man sicher sei , auch die Mindesteffektivstärke zu
erhalten .

Die Berathung wird geschloffen . Es folgt die Abstim¬
mung über die Tagesordnung Gouzy , die folgen¬
dermaßen lautet : „Die Kammer nimmt Kenntniß von den Er¬
klärungen der Regierung ( angenommen mit 420 gegen 2 Stim¬
men ) . und gibt ihre Zustimmung zur zweijäh¬
rigen Dienstzeit ( angenommen mit 472 gegen 10 Stim¬
men ) . die verwirklicht wird durch die Unterdrückung aller Be¬
rücksichtigungen ( angenommen mit 3SS gegen 87 Stimmen ) . '

Ein Zusatzantrag le He risse wird mit 373 gegen 141
Stimmen angenommen . Er lautet : „Und durch langfristige

ler vorausging , rechtfertigte die hohen Erwartungen , die man I in _ berlingen von einem

— . - . „ . . ^ - an stine Künstlerschaft gestellt ; Ondri -ek erfüllte dieselben Wohlthäter die Z^ eiide von IM M . uberwiesen. In Lindau
Kapitulationen zwecks Verstärkung der Cadres und Sicherung nicht allein , er übertraf sie sogar bei Weitem und errang sich wurde am Sonntag Abend der Bodensee - Fische rei -
der Aufrechterhaltung der Effektivstarke , dre für die Landesver- auch beim hiesigen Publikum den vollen Erfolg eines aller-

' vrs eroftmt . Von der „freien Vereinigung der Fischcrei-
theidigung nothwendig sind . , , , , . . ersten unter den großen Geigenkünstlern. Gleich bei der ersten ^ Bcwans hatten fich aus allen Bodenseeuferstaate »

Angenommen wird ferner ern Zusatzantrag Peschaud . Nummer , im Molinpart der O-moll-Sonate von Grieg ent- off Vertreter , davon 5 aus Langenargen und Friedrichshaf «
nach dem an Familien , die durch Abschaffung der Beruckftchti - wickelte der Künstler die ganze individuelle Eigenart seines Vingefnnden. Der Bayrische Landeskonsulent für Fischerei-
gung unentbehrlichen Stützen beraubt werden, Unterstützungen hinreißenden Temperaments , was dem Eindruck des geistvollen Schlbinger , sprach über die nothwendige Organ»-
zu gewähren sind. . ^ . . - . , , Werkes ungemein zu . gute kam. Bei dem Bortrag eines für Fffch«rei . Es wurden ferner Vorträge über die

Ein Zusatzantrag des Sozialisten —- „Die Kam- pgZ Instrument überaus dankbar geschriebenen Violinkonzertes künstliche Mfruchtung der Fische und die praktische Ausfüst
von Ernst feierte die Virtuosität ihre schönsten Triumphe ; ein
großer , voller Ton unterstützt die großzügige, geniale Art
seines Vortrags , während die fabelhafte Beherrschung aller
erdenklichen technischen Schwierigkeiten Wohl von keinem Vir¬
tuosen noch übertroffen werden dürfte . Ondrizek befand sich
gestern in bester Disposition , und man weiß, was dies bei
einem großen Künstler für Extrawunder zu wirken im Stande
ist — so erschien die Bach ' sche Chaconne, das Paradestück aller
berühmten und nicht berühmten Virtuosen , bei dieser wunder¬

en Brannickweiä Sa -bien- I voll dargebotenen Auffassung in seiner höchsten musikalischen I "L" unmcrnra

^.. . . - „ «Die Kam
mer weist jede Maßregel zurück, die der Armee den Charakter
einer Prätorianer -Armee geben könnte " — wird mit 477 gegen
2 Stimmen , darauf die gesammten Anträge mit 553
gegen 2 Stimmen angenommen .

Bedingte Begnadigung .
Vorschriften über die bedingte Begnadigung sind in den

meisten deutschen Bundesstaaten erlaffen . Nur

^ , . , , praktische Ausfüh
rung derselben, sowie über Herstellung und Einrichtung »cm
Fischzuchtanftalten gehalten . Der Kurs wurde durch den Vor¬
sitzenden der freien Bereinigung , Baron v. Lochner -Lindau
geleitet. An dem Meinungsaustausch über Fragen der Fischerei
betheiligten sich die anwesenden Fischer mit regem Eifer.* Kleine Nachrichten aus Baden . Wie aus Heidelberg
berichtet wird , wird sich auch die dortige Studentenschaft an de»
Jubiläumsfestlichkeiten allgemein betheiligen, nach¬
dem nach gemeinsamer Berathung des Ausschusses unserer drei
Hochschulen der Heidelberger Universität als der ältesten der' . ' ' In Mannheim

Msk-N E a - ie nncki eine Moeurung . Nacy oem « orrrag oer -Variationen von Pagamni Ivuroc. — ^ n Licannyei «

Idenburg
und die ^

den -lieuß bilden zur Zeit nmh e
sich der Beifall des Publikums zu jubelndem Ent - haben sich bis einschließlich 18. Februar d . J . 1587 Arbe,tz -

Strakvollktreckuna mit Aussicht husiasmus , so daß der Künstler die stürmisch verlangte Zugabe kose gemeldet, wovon sich 1169 Mann zur Einstellung eignete»,
m denen die Aussetzung der Strafvollstreckung Mit Aussicht Roderich Baß erwies sich als sehr Einzustellen sind noch 87 Mann . Zur Zeit arbeiten 361 Man»- Aussetzung
auf Begnadigung gewährt wurde , feit Einführung der beding¬
ten Begnadigung bis zum 31 . Dezember 1901 genau 40853
betragen . Bis zum Ende des Jahres 1898 belief sich die Zahl
jährlich im Durchschnitt auf 6041 , im Jahre 1899 auf 7000 ,
im Jahre 1900 auf 7177 und im Jahre 1901 auf 8381 . Es

hat fich also von Jahr zu Jahr eine Zunahme dieser Fälle
feststellen lassen. Der Natur der Sache nach waren es ins¬
besondere Männer , denen die Maßregel zu Gute kam . In

gewähren mußte .
guter Begleiter , und auch die Solostücke „Liebestraum " von I Außerdem sind bei den städtischen Betrieben und llnterneh-

den letzten drei Jahren betrug deren Prozentzahl 78 . Immer¬
hin ist während dieser Zeit die Zahl der betheiligten Personen

Liszt , „Carillon " von Fischhof , und die 6 -äur -Etude für Ober¬
tasten von Chopin, letztere anstatt der auf dem Programm ver¬
merkten „Tcrrantelle" von Rubinstein , gaben Herrn Baß Ge¬
legenheit, sich als technisch und musikalisch wohlbestellter Kla¬
vierspieler zu zeigen. Seine Leistungen fanden ebenfalls die
wärmste Aufnahme , wofür der Künstler eine Zugabe , ( „Feuer¬
zauber" von Wagner in der Bearbeitung von Louis Brassin ) zu
spenden sich herbeilioß.

mungen noch etwa 1600 ständige Arbeiter beschäftigt . — Da
in Pforzheim abgehaltene städtische Maskenball W
etwas über 2000 M . Reingewinn ergeben. — Der Gewerbe¬
verein in Hockenheim hat den Beschluß gefaßt , ein Geld -
institut in Gestalt einer Gewerbebank zu gründen.

weiblichen Geschlechts ( 22 Proz . ) höher, als sich gegenüber <) (Karlsruher Alter thumsverein . ) In der gut

der allgemeinen Kriminalität erwarten läßt . Dem Grund - besuchten Versammlung vom 20 . Februar sprach zunächst Herr

satze, die bedingte Begnadigung in erster Reihe jugend - Professor vr , Max Rosenberg über modernes Fili -

lichen Personen zu gewähren , entspricht es , daß fast gran und Etruskische Granulation . Die hoch -
---- - - ^ ->- - interessanten mit lebbaftem Beifall ausaenommenen Darle -

Aadilcher Landtag .

Vi
'
e7 Fünftel

"
älleV Fälle

"
( 79

"
Proz . ) Jugendliche betreffen! Im I interessanten mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Darle

allgemeinen ist die Maßregel auf Personen beschränkt ge
blieben , die noch keine Freiheitsstrafe verbüßt
hatten . Nur ein Prozent aller Fälle betraf solche Personen ,
die schon früher zu Freiheitsstrafen verurtheilt waren . Die
strafbare Handlung , auf welche sich die bedingte Begnadigung
bezog , war in 69 Proz . aller Fälle ein Vergehen; die übrigen
Falle vertheilten sich je zur Hälfte auf Verbrechen und Ueber -
trrtungen . Ueberwiegend handelte es sich um Gefängniß

gungen waren begleitet von Vorführungen zahlreicher Stücke
aus der werthvollen Privatsammlung des Redners . Sodann
berichtete Herr Geh . Rath Wagner des Genaueren über eine
am 27 . bis 29. November 1901 auf seine Veranlassung ausge¬
führte Ausgrabung alemanischer Gräber am Fuße des
Lützelberges und östlichen Abhang der Limburg bei Sasb ach
am Kaiserstuhl. Daß dort sich ein allemanischcr Reihengräber -
Friedhof befand, ist schon längst bekannt; man war beim Ackern
auf Gräber gestoßen; in einem derselben war 1880 ein sil-

42 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Dienstag den 25 . Februar 1902 .

(Vorläufiger Bericht.)
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9^/i Uhr.
Abg . Lbkircher berichtet über das Budget des Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Aus»

gabetitel IX : Kultus . Er beantragt namens der Bud¬
getkommission . die sämmtlichen Positionen zu genehmige ».

Abg . Wacker empfiehlt Beseitigung derjenigen Gesetze.

strafen
"

( 85 Proz . ) , seltener um Haftstrafen ( 15 Proz . ) , nur auf Graver gestoßen; ,n eurem verleiden war 1886 ern sti- O ' ' V - ^ « '
j,

ganz vereinzelt um Zuchthaus oder Festungshaft . Die Be- berrrer Löffel von römischer Form mit eingravirten christlichen Oie noch als -liest der Kulturkampsgesetze Verblieben siNL.

Währungsfrist war in 86 Proz . der Fälle auf weniger als Symbolen und dem Namen „Andreas " gefunden worden ; in und bittet um Abbestellung der bei der kirchlichen Aemtev

drei Jahre bemessen . In den Jahren 1899 bis 1901 erledigten einem anderen stieß man im September 1893 auf das Skelett , besetzuna in Ausübuna des staatlichen Rechts der Miß'

sich durch Begnadigung beim weiblichen Geschlecht 86 Proz . neben welchem dre gewöhnlichen Ersenwaffenstücke lagen . Die ß

und beim männlichen 78 Proz . der Fälle des bedingten Straf - voryahrrge Untersuchung läßt vermuthen . daß das Gräberfeld wulgkmtserklarung und des Patronatsrechts hervorgetrven

aufschubes. In den einzelnen Bundesstaaten waren die Er - nicht sehr ausgedehnt gewesen ist ; sie führte zur Entdeckung von Migstanoe .

gebnifse verschieden . Die Verhältnitzzahl der endgiltigen nur noch vier weiteren circa IV- Meter tief gelegenen Bestat- Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultus

Begnadigungen belief sich in Schwarzburg -Rudolstadt tungen Erne aufgefundene römische Münze und der Löffel und des Unterrichts Staatsratk s?rdr V Dusch ant¬

auf 88,7 Proz ., Mecklenburg-Schwerm 85 .3 , Hamburg 84,2 , lassen darauf schließen , daß der Frredhof dem Ende des vierten ^ M>i»i8erial-

Sachsen-Coburg-Gotha 83,4 , Oldenburg 82,4 , Anhalt 79,1, Jahrhunderts n . Chr . angehört haben wird . Ob die hier be- Vorredner ,
^

ebenso antwortet Mmlfier

Bayern 79,0, Elsaß -Lothringen 78,9, Sachsen 73,9 , Württem - statteten Alemannen selbst schon Christen waren , oder ob der inrektor Geh . Rath Hübsch dem Abg . Hu g , der MP -

berg 73,5 , Preußen 70,2 , Sachsen-Meiningen 68 .2 . Baden christliche Löffel vielleicht Beute aus römisch -christlichem Be- stände rügte , die in Konstanz hinsichtlich der UeberweisuNg

64,7 und Bremen 62 .6 Proz . Die Staaten . welch^ die größte ^ ^ ^
dah

^
^ kirchlicher Einrichtungen und kirchlichen Vermögens h-r-

Ör . Leli . ( -L- cy n e e b e o b a ch tu n g e n . ) Die Schneedecke dorgetreten sind .

«r:

ti «

. . .. GeschahIllucnuiinren „ c>.l)orar-Aocnaen rrr fern Daraus entnehmen wir, daß , das Geschäft im allgemeinen ^ '̂
Programm aufzunehmen Dieselben sind rn der Werfe ge- ganze Jahr hindurch ruhig gewesen , und wenn auch leindacht , daß an eurem vorher bekannt zu gebenden Abend ber gang eingetreten , ist, so hat der Umsatz doch nicht dasvollständig freiem Eintritt für Jedermann in der Chmstus- gebracht, das mau sonst erwarten durfte . Die Zahl derkirche von Serien des Chors sowohl, wre auch von der Orgel gsieder betrug am 1 . Januar 1902 8 034 ; dieser Bestandaale zum Vortrag gelangen Drefe Choral -Abende , dtt einen Zuwachs von 1LS Mitgliedern . Der Vorstm ^ Aermgen größeren deutfchen Städten schon fett lan- Aufsicktsrath haben eine Sparkasse einzuricksten bekblni ?. "

ernaesübrt sink : — - - -

Verhältnißzahl der endgiltigen Begnadigungen hatten , waren

arrch diejenigen, in denen die endgiltige Erledigung der Fälle
am meisten vorgeschritten war .

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 25 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 11 Uhr an den Dortrag des Staats¬
ministers von Brauer entgegen . Zur Frühstückstafel er¬
schien Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie
zur Lippe .

Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legations¬

hat in den höheren Lagen des Landes während der verflossenen
Woche nur geringe Aenderungen erfahren . Am Morgen des
22 . Februar ( Samstag ) sind gemessen worden in Furtwangen
27 , in Dürrheim 13, in Stetten a . k. M . 16 , in Heiligenberg 32,
beim Feldberger -Hof 115 , in Titisee 33 , in Bonndorf 26 , in
Höchenschwand 36, in Bernau 32 , in Gersbach 27 , in Todtnau¬
berg 48 , in Heubronn 19, in St . Märgen 45 . in Kniebis 42 , in
Breitenbrunnen 30, in Herrenwies 20 , in Kaltenbronn 34 cm.
Der Odenwald ist schneefrei gewesen .

* ( Wegen Fortdauer der Seuchengefahr ) wird
das zur Zeit bestehende Verbot des Handels mit Geflü¬
gel im Umherziehen bis zum 1 . Oktober d . I . verlängert .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 23 . d ,M . Vormit¬
tags chalb 11 Uhr ist in dem Kesselhaus einer Möbelfabrik in 2 . Berathung

"
des Berichts der

der Keülerstraße dadurch Feuer äusgebrochen. daß ,
in der Budget des GroßhMinistermms derJuM . oes

^ ^- e I 8eS Kesselbaues gelagerte Hobelholzfpane und Unterrichts für dre Jahre 1902 und 1903 . Trter ^ n.

werb von Motoren und Apparaten , die denaturirten Alkohol der Sitzung der Strafkammer 1 » nm
und über die Denkschrift der Oberrechmv

zur Kraft - , Licht- und Wärmeerzeugung verwerthen . statt , freier der GrokbLanbgerichtSrath Schenk . Be
"
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Nach kurzer Bemerkung des Abg . Hergt ^olemstttt
>g. Ör . Binz in längerer Rede gegen den Abg. Waatt

Abg . Kramer erklärt, seine Fraktion werde gegen
Kultusbudget stimmen. . . -

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. vr . Wllae
wird die Sitzung um 1 Uhr abgebrochen .
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der Araichgau-Eisenbahn betreffend. Berichterstatter
von And law . b. Des Eisenbahncomites Thengen

« »liegender Gemeinden sowie des Stadtraths von Kon-
tzje Erbauung einer normalspurigen Sekundärbahn' — Hilzingen — Singen betreffend. Berichterstatter :

Franz von Bodman . c . Der Gemeinde Dürren -
Amt Breiten , die Errichtung einer Haltestelle auf der

Wössingen—Breiten betreffend. Berichtcrstat-
vo n A nd la w ._

Prinz Heinrich in Amerika.
(Telegramme .)

» Washington, 24 . Febr . Nach der Ankunft in Bal
more um 9 Uhr Vormittags wurde Seine Königliche

^ eit Prinz Heinrich durch den Mayor von Bal -
^aore den hervorragende Bürger der Stadt begleiteten ,
Allloinmen geheißen und ihm eine Adresse der Munizi -

überreicht . Der Prinz antwortete mit einer kur
palitat

Ansprache. Ein Chor von 200 Sängern trug deutsche
Ketzer vor. Nach einem Aufenthalt von 20 Minuten

sich der Zug wieder in Bewegung . Als der Prinz
^ Washington gegen 10 Uhr Vormittags eintraf ,
M eine unabsehbare Menschenmenge die Depots und
H mm Weißen Hause führenden Straßen besetzt . Trup -

und Miliz bildeten Spalier . Der Prinz nebst Ge
Me wurde von den Staatssekretären Hay und Lang ,
-Ae von den Mitgliedern der Deutschen Botschaft und
pgs Attaches am Bahnhof empfangen , und bestiegen die

Wlaeitstehenden Galawagen , die von einer Kavallerie -
W kßkorte begleitet wurden . Während die Musik patriotische
M Men spielte, fuhr der Prinz zum Weißen Hause .

» Aew -Dork, 24. Febr . Auf dem Wege nach Washington
pMK Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich den
Kjnsck aus . einmal auf einer amerikanischen Lokomotive zu
L «i, was später in der Woche arrangirt wird . Sensations -
Mer bringen eine aufregende Schilderung über einen klei -
ne » Unfall bei der Fahrt nach dem Weihen Hause, als das
« ,rd einer Kutsche durchging und der Durchgänger hart an
im prinzlichen Wagen vorbeirannte , indessen war der Prinz
-j- t in Gefahr.

' Washington, 24 . Febr . Als Prinz Heinrich in
Gleitung des Staatssekretärs Hdy und des Kontre -
Mirais Evans vor dem Weißen Hause eintraf ,
Wie die dort aufgestellte Marinekapelle die deutsche Na -
Lmalhynme. Der Prinz wurde vom Unterstaatssekretär
Peirce , dem deutschen Botschafter v . Holleben und
verschiedenen amerikanischen Offizieren durch den rothen

das Blumenhaus nach dem blauen Saale geleitet ,
vi Präsident Roosevelt den Prinzen ohne Vor
Wring empfing , weil kein Deutscher anwesend war , der

Range nach hoch genug war , um den Prinzen aus
Smglichem Geblüt und den Vertreter des deutschen Kai¬
ser? dem Präsidenten vorzustellen . Die Unterredung des
Drmzen mit dem Präsidenten war rein formeller Natur .
Äch der Begrüßung geleitete der Präsident den Prinzen
S> seiner Frau und Tochter Alice in den rothen Saal ,
kraus in das Blumenhaus , wo die Mitglieder des Ka -

sich mit ihren Damen befanden . Vom Weißen Hause
jichr der Prinz , von einer Kavallerieeskorte geleitet , nach
ierdeutschen Botschaft . Das Botschaftsgebäude ,
dm dem zum ersten Male die Kaiserstandarte weht, trug
rochen Schmuck, im Innern war es mit deutschen Fahnen
«ld den Fahnen aller deutschen Einzelstaaten auf 's Herr»
Wr geziert . Das erste Stockwerk dient dem Prinzen
» d der Persönlichen Unrgebung als Wohnung , das übrige
ks^ge wohnt im William -Hotel . Kurz vor 12 Uhr
hchrder Präsident Roosevelt , von der Volks -

mit lauten Zurufen begrüßt , vor derBotschaft
^r. um dm Besuch des Prinzen zu erwidern . In seiner« zleitung befanden sich Oberst Bingham , sowie Flotten -
Witmn Cowles , des Präsidenten Schwager . Botschafter
^ Holleben empfing den Präsidenten und geleitete

dem Prinzen , der dm formellen Gegenbesuch des
*W >enten entgegennahm . Später bewillkommnet «: der

des Distrikts Columbia , Mac Farland , den
AWn . Er erinnerte an George Washington , dem die

in Deutschland ihre Sympathie und der große
A^ nch seine Bewunderung zugewandt hätten . Den
Absätzen Washingtons gemäß sei Amerika freund -

^ ^ llüch zu allen Nationen . Mit besonderer Freude be-
M^ winmnm mir, so schloß Mac Farlan . einen Vertreter

- - andes Friedrichs des Großen , Friedrichs des Guten ,
—. -M und der großen Meister der Philosophie , Ton -
I ^

t> °er Natur und Wissenschaft,
la ^ Ansprache des Distriktspräsidenten Mac Fa r-» drückte PrinzHeinrich seinen herzlichsten Dank
^ sur dm ihm in Amerika gewordenen Willkommen

bach , auf die Rede Mac Farlan 's Bezug nehmend .
^ Freundschaftsbanden, die schon seit Washington 's

die Vereinigten Staaten mit Deutschland ver-
Sodann fuhr der Prinz in Begleitung des

sters v . Holleben in offenem Wagen bei den frem -"
otschaftern vor, da er als Vertreter des Kaisers
höheren Rang hat als alle Botschafter und somit
^8t ist . sie zuerst zu besuchen . Er fuhr , von Ka-
r eskortirt, durch viele Straßen , überall von der

«kerung mit lebhaften Huldigungen begrüßt . Zuerst
dnnz Heinrich beim englischen Botschafter seine Karte

' Mrnn beim französischen, russischen , italienischen und
sichen. Den Gesandten wurden keine Besuche ab-
l- Stach der Rückkehr in die Botschaft nahm der
Mit Gefolge und den drei amerikanischen Ebren -

das Galafrühstück ein und empfing im Laufe
ittags die Besuche des ganzen diplomatischen

Um 4 Uhr begab sich Prinz Heinrich nach dem
ol .

der Fahrt von der deutschen Botschaft nach dem
iol wurde Prinz Heinrich von einer großen

enge lebhaft begrüßt . Auf dem Kapitol wurde
zunächst vom Sprecher des Repräsentanten -

^ ächnm

>rt .

.Hauses auf 's herzlichste bewillkommnet . Als der Prinzden Sitzungssaal betrat, wurde er mit lauten Bei¬
fallskundgebungen empfangen , die sich wiederholten alser das Haus wieder verließ . Im Saale des Präsidentenwurden dem Prinzen die Mitglieder des Repräsentanten¬hauses vorgestellt . Hierauf begab sich der Prinz , nach dem
Sitzungssaale des Senats , wo er längere Zeit den
Verhandlungen beiwohnte .

Prinz Heinrich wurde beim Erscheinen im S enate mit Händeklatschen begrüßt .
* Washington, 25. Febr . Bei dem gestrigen Fest¬mahl im Weißen Hause zu Ehren Seiner König¬lichen Hoheit des Prinzen Heinrich brachte PräsidentRoosevelt einen Trinksprnch sauf Seine Majestät denDeutschen Kaiser und das > deutsche Volk aus . Er

sagte :
„ Wir bewundern Deutschlands große Vergangenheitund seine gegenwärtige Größe und wünschen ihm jedenmöglichen Erfolg für die Zukunft. Mögen die Bandeder Freundschaft zwischen dem deutschen und amerikanischenVolke immer stärker werden. "
Prinz Heinrich erwiderte mit einem Trinkspruch aufden Präsidenten und das Volk der Unionstaaten und

gab der Hoffnung auf eine beständige Fortdauer der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beidenNationen Ausdruck .

Präsident Roosevelt brachte dann einen Trinkspruchaus den Prinzen aus, indem er sagte , im Namen des
amerikanischen Volkes begrüße ich Sie und biete Ihnenunfern wärmsten Willkommen und die Versicherung unserer
herzlichstenDZuneigung dar.

Um Mittemacht trat Prinz Heinrich die Rückreise nachNew - Pork an. _
England und Transvaal .

(Telegramm «.)
* London, 24. Febr . Oberhaus . Ein Antrag Tweed-

mouths dahingehend, einen gemeinsamen Ausschuß beider Häu¬ser einzusetzen , der alle Kaufverträge , die vom Kriegs¬amt mit Bezug auf den südafrikanischen Krieg geschlossenwurden prüfen solle, wird mit 88 gegen 28 Stimmen abge¬lehnt . Rosebery unterstützte den Antrag , den die Regie¬rung bekämpfte , und zwar mit Rücksicht darauf , daß währendder Dauer des Krieges eine derartige Untersuchung nicht statt¬finden dürfe.
* London . 28. Febr . Lord Kirchen er telrgrapbirt : N-chden TruvpeiiMeldungen der l . tzleir Woche wurden 24 Bure » ge-tödtrt , 12 verwundet, 379 gefangen genommen .

Die Vorgänge in Ostasien .
(Telegramme.)

' London, 24. Febr . Unterhaus . Schatzkanzler Hicks -
Beach erwidert an Stelle des Unterstaatssekretärs Cran¬
tz orne auf eine bezügliche Anfrage : Die fremden Truppenin Shanghai bestehen gegenwärtig annähernd aus 860Briten , 700 Franzosen . 500 Japanern und 800 Deutschen. Fürdie endgiltige Räumung Shanghais sei bis jetzt keine Verein¬
barung getroffen.

* Peking , 25 . Febr . Der russische Gesandte
machte den übrigen Gesandten die Mittheilung , daß das
englisch - japanische Abkommen keinerlei
Unterschied in der von Rußland in China verfolgten
Politik bewirken werde.' London , 24 . Febr . Die „Times " meldet aus Hong¬kong vom 22. Februar : Die deutschen Missionäre ,welche nach der Zerstörung des Missionshauses in Frayuen ent¬kamen. sind hierher zurückgekehrt .

Hlerreste Aachrichten und Telegramme.
* Stuttgart . 28. Febr . Zum Geburtstag Seiner MajestätdeS Königs wurden heute zahlreiche Auszeichnungen veröffent¬licht . Generaladjutant Bilfingcr wurde in den erblichenFretherrenstand erhoben . Ministerpräsident v . Breitling er¬hielt das Grotzkrenz des Kronenordens. Das Großkreuz desriedrtchs -Ordens haben erhalten Kultusminister Weizsaecker ,rtegsmtntster Schmieder , der Präsident des Evang . Konsisto¬riums Prof . Gemmtngen, sowie Graf Königsegg- Aulendorf .* Wien , 24 . Febr . Abgeordnetenhaus . Was

den Nationalitäten st reit betrifft , so erklärte
der Ministerpräsident , der Staat habe für alle
Nationalitäten nur die gleiche Gerechtigkeit. Die Regie¬
rung wolle sich um eine freie Verständigung zwischen
Deutschen und Czechen bemühen, wozu neue
Schritte bevor ständen . Eine starke Monarchieund ein gerechtes Oesterreich seien Bürgschaften für eine
friedfertige Auseinandersetzung zwischen seinen Nationali¬
täten . Gegenüber Bemerkungen Loecker's über ein wün -
schenswerthes Zusammengehen von Monarchie und Volk
versichert der Ministerpräsident auf das Bestimmteste , daß
die Regierung jederzeit im Stande und Willens sei, dieses
Zusammengehen herzustellen, und daß es keinen besseren
und konstitutioneller gesinnten Monarchen gebe, keinem,
der größeres Vertrauen zu seinen Völkern habe, und dem
das Wohl seiner Völker mehr am Herzen liege , als K a i -

erFranz Josef .
* Haag, 25 . Febr . Der Verwaltungsrath des internatio¬

nalen Schiedsgerichtshofes wurde auf den 5 . März
einberufen , um auf Verwaltungsfragen bezügliche Berichte ent¬
gegenzunehmen. ^* Brüssel , 24 . Febr . Im Lause der Nachnnttagsschung der
Zuckerkonferenz wurden von den Vertretern der einzel¬nen Staaten wichtige Erklärungen betreffend die Frage der
Steuerzuschläge abgegeben . Die Erklärungen macheneine mehrtägige Pause in den Arbeiten der Konferenz nöthig .Die nächste Sitzung ist Donnerstag Vormittag .» Rom, 24 . Febr . Wie verlautet , werden aus Berlin . Mün¬chen. Dresden und Brüssel Spezialmissionen hier eintreften umdem Papst zu fernem Pontifikationsjubiläum zubeglückwünschen . Dre Regierungen von Frankreich. Oester¬reich-Ungarn . Pottugal und wahrscheinlich auch Spanien wer¬den Zre hiesige diplomatische Vertretung zu gleichem Zweckemit besonderen Beglaubigungsschreiben versehen , der russische

Ministerresident wird ein Handschreiben des KaisersNicolaus überreichen, England hat seine Entscheidungnoch nicht getroffen , doch dürfte es wahrscheinlich eine Spezialgesandtschaft nicht entsenden.* Turin , 25. Febr . Alle Arbeiter nahmen die Arbeit wie -der auf .
* London » 24. Febr . Das Unterhaus nahm eine Reso¬lution mit 188 gegen 40 Stimmen an , wonach der Mann -schaktsbestand der Flotte a» i 122 500 festgesetzt wird.* Madrid , 24. Febr . Hier herrscht wieder vollkommene ,Ruhe . In Barcelona herrscht ebenfalls volle Ruhe .Die Fabriken nehmen ihre Thätigkeit wieder auf , die Arbeitersind ruhig zur Arbeit erschienen .* Madrid , 24 . Febr . Hiesige Blätter melden, während dieOffiziere des englischen an der Küste liegenden Geschwadersin einem Hotel in Santiago di Coinpostella frühstück¬ten , habe ein Student der dortigen Universität den Saal be¬treten und Hochrufe aus den Präsidenten Krüger ausge¬bracht. Die englischen Offiziere hätten darauf ohne ein Wortzu erwidern , den Saal verlassen .* Madrid . 25. Febr Die Rnhe scheint dauernd zu sein .Während der letzte» Unruhen in Barcelona fanden dieMitglieder vom Rochen Kreuz ll Tobte und 26 Verwundeteauf den Straßen . In Taragono wurde in allen Betriebendie Arbeit wieder ausgenommen . In Chartagenakam es zu Zusammenstößen zwischen Ausständigen und arbeits¬willigen Arbeitern . Die Polizei schritt ein und stellte die Ruhewieder her .

* Belgrad , 25 . Febr . Zu Ehren des montenegrinischenMini¬sters des Aeußern fand ein Galadiner statt . Der Königbrachte einen Trinkspruch auf den Fürsten von Montenegroaus , worin er hervorhob, daß das Zusammengehen des stamm¬verwandten Montenegro und Serbiens in allen nationalserbi -schen Angelegenheiten der gemeinsame Wunsch beider Herrschersei . Heute ist der Minister wieder abgereist.* Cetinje , 24. Febr . Wie von der Grenze gemeldet wird ,griffen Albanesen reguläre türkische Truppen an .weil der Mörder des Mollah Zekka ihnen nicht ausgeliefert war .Es seien in dem Kampfe, der noch fortdaure , mehr als 6 0 Per -sonen getödtet bezw . verwundet worden. Es herrsche ander Grenze große Erregung .

Verschiedenes.
f Berlin , 26 . Febr . Der „Reichsanzeiger" widmet dem am22. Februar im 55 . Lebensjahre zu Wiesbaden verstorbenenPräsidenten des Kaiserlichen Aufsichtsraths für Privatber -sicherung, vr . Erich v. Woedtke , einen Nachruf , in dem esheißt : Aus dem preußischen Justizdienste hervorgegangen,wurde er im Jahre 1881 in das preußische Handelsministeriumund drei Jahre später in das Reichsamt des Innern berufen,dem ec 17 Jahre lang , zuletzt als Direktor der sozialpolitischenAbtheilung , angchört hat . . . . Fm Jahre 1901 trat er andie Spitze des neu errichteten Kaiserlichen Aufsichtsamts fürPrivatversicherung , welchen, die wichtige Aufgabe gestellt ist.die Rechtseinheit auf dem volkswirthschaftlich wichtigen Ge¬biete des Versicherungswesens durchzuführen. Durch früh¬zeitigen Tod ist er aus diesem Wirkungskreise abberufen ; essollte ihm nicht vergönnt sein , auch hier die Früchte seiner Ar¬beit reifen zu sehen . Als im Jahre 1870 das Vaterland seineSöhne aufrief , ließ er sich, obschon wegen seines zarten Kör¬pers vom Militärdienst befreit, nicht abhalten , als Freiwilligerin die Reihen des Heeres einzutreten . Die Tapferkeit, die erauf den Schlachtfeldern von Gravelotte und Champigny be¬wiesen, wurde durch das Eiserne Kreuz belohnt. — Hohe Gei¬stesgaben und schöpferische Arbeitskraft, unerschütterliche Pflicht¬treue und eiserner Fleiß , unbedingte Lauterkeit der Gesinnungund eine tiefe , in innerster Ueberzeugnng wurzelnde Frömmig¬keit bereinigten sich in ihm zu einem schönen Charakterbilde.f Hannover , 25. Febr . (Telegr . ) Aus den hiesigen Grotz-kaufmann Hermann Wolpers wurden gestern Abend vondem an der Technischen Hochschule angestellten MechanikerSprengel mehrere Revolverschüsse abgegeben , wodurch Wolpersschwer verwundet wurde. Der Mechaniker wurde ver¬haftet . Ueber den Beweggrund der That ist bis jetzt noch nichtsfestgestellt.

f Ualta » 24. Febr . (Telegr . ) Einem ärztlichen Bulletin zu¬folge hat Tolstoi die Krisis überstanden und es isteine günstige Lösung des Entzündungsprvzeffes zu hoffen . DieHerzthätigkeit ist befriedigend.
f Palermo , 24. Febr . Aus Marzamemi wird gemeldet:Der von Cypern kommende russische Dampfer „MariaGorianowna " ist gestern bei Sturm an der Küste gescheitert .Drei Mann der Besatzung retteten sich in ein Boot, weitere 14Mann , darunter der Kapitän und Frau , wurden durch ein Ret¬tungsboot gerettet . Da die Nacht hereinbrach , ist die Rettungder letzten 14 noch an Bord befindlichen Personen auf heuteverschoben worden .
-f Palermo . 25 Febr . (Telegr .) Der Kapitän des bei Mar -

zainemi gescheiterten russischen Dampfers „MariaGasia -nowna * ist mit einem Fischerboote an Bord des Dampfersgefahren und hat die letzten noch an Bord befindlichen Personengerettet .
f London, 24. Febr . (Telegr . ) Der Historiker Samuel Raw -

son Gard i ne r ist gestorben. ,f Baku, 25 . Febr . ( Telegr . ) Das Unterstützungscomrte ,n
Sckemacha stellte fest, daß die Zahl der nothleidenden Fami¬
lien 2561 beträgt ; im ganzen sind 14 300 Personen not tz -
leidend . Von 882 ausgegrabenen Lerchen sind 31
Armenier , die übrigen Mohamedaner Dre Ausgrabungen
damrn fort . Die Bodenschwankungen haben aufgehort.

4 Washington , 25. Febr . (Telegr .) Das Oberbundesgericht
hat beschlossen . Terlinden ausznlrefern .

4 Melbourne . 24 . Febr . (Telegr .) Die Pest in Sydneynimmt etwas zu. Täglich werden zwei bi« drei Fälle gemeldet ." » eUrrdrrtcht der Leutlmra » « warte Oamdnrgvom 25. Februar 1902.
Wie am Bortag bedeckt ein barometrisches Maximum West¬rußland , während westlich der britischen Inseln eine Depressionlagert . In Deutschland ist das Wetter trocken und heiter ) mitAusnahme des Südwestens herrscht Frost, der besonders strengan der Ostserküste auftrttt Eine wesentliche Aenderung ist nichtzu erwarten .
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Bekanntmachung.
Bei der heute vorschriftsmäßig vor¬

genommenen Ziehung der im Jahr
1908 zur Heimzahlung bestimmten
Schuldverschreibungen der römisch - ka¬
tholischen Kirchengemeinde Freiburg
t. Br . wurden folgende Nummern ge-
zoaen:

Lit . Nr . 162 .
„ 8 . Nr . 202. 311 .
„ 0 . Nr . 169 . 224.
„ 0 . Nr . 7 . 12 . 58. 62 . 494.

Diese Schuldverschreibungen werden
zur Heimzahlung auf 1 . Septbr . 1902
gekündigt , von welchem Tage an keine
weiteren Zinsen mehr vergütet werden.

Die Zahlung geschieht bei der katho¬
lischen Kirchensteuerkasse Freiburg i. B -,
dem Baukhause I . A . Krebs und der
Gewerbebank dahier gegen Rückgabe
der betr . Schuldverschreibung mit den
dazu gehörigen ZinscouponS und Ta¬
lons .

Fretburg , den 20. Februar 1802 .
Der Stiftungsrath

der kathol . Gesammtkirchengemeinde .
Schober .

Q -577 Keim .

Q1536

Durch Beschluß vom 21 . Februar
1902 ist die

Gesellschaft m. b . H.
OaDl Solls L Öls .

i« Liquidation getreten
Zum Liquidator ist Kaufmann Otto

Mayer in Karlsruhe bestellt
Die Gläubiger werden hierdurch auf- >

gefordert ihre Ansprüche geltend zu
machen . Q '547,2 ^

Karlsruhe, 21 . Februar 1902 .
Osrl Sock « L O1« „G. m. b. H. in Liquidation.

Otto Mayer .

Das Frhr . von Meutziugeu ' sche
Reutamt versteigert nächsten Gamstag
de« 1 . März 1002 aus den Di¬
strikten Bauwald , Sennich und Mühl¬
wald : Q '5?9

124 Stück Eichen I . . II . u . III . Kl .,6 Stück Wagnerstangen und
15 Stück Kastanien im Schloßgarten .
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr

^ Mnbiwald .

O -603 . Psullendors
Konkursverfahren über das <0,des Landwirths Anton
Egelreuthe ist zur Abnakw. -
Schlußrechnung des BerwU ? ,Erhebung von Einwendungen ' Dedas SchlUßverzeichniß der
Bertheilung zu brrückfichtigendenL M
rungen der Schlußtermin beim L
Amtsgericht dahier bestimmt amMontag den 17 Mär ,

Bormittags 10 Yb » ,
Psullendors, den 20. Februar ,»«-.Der Gerichts,ch« ,ber Gr . AmtSgZ^

Bermögeusadsondeniao«,Q571 . Nr . 5739. a - r .Durch Urthetl des hiesige «vom 18 . d . M . wurde die Ehisrst? L
ElektrotechnikersKarl Schul ,
geb. Fäßler von Lörrach , z . K
Haft in Nordrach, für berechLKihr Vermögen von demjenigen
Ehemannes abzusondern.

^
Lörrach, den 20. Februar IM

GerichlsschreiberetGr . Amtsgcrick»
Steinmann .Q572 . Nr . 5726 . Lörr ° zDurch Urthetl Großh. Amtsaeri^ i

hier vom 17 . d . M . wurde di
'

Z ?
frau des Bauunternehmers ^
Hartmann in Lörrach , Amalies
Wößner für berechtigt erklärt A
Vermögen von demjenigen ihres N»Mannes abzusondern.

Lörrach , den 20. Februar 1962
GertchtsschretbcretGr . Amtsgcrichr-

Steinmann .

Lins ist deäeutencl zvoiiisclimeckenäer uvck
vürrt soviel krsttixer wie 6er smeriksa.
pleiscliextrsct , 6sss es sied bei seinem
um 6ie llslkte dillixeren Preise im üe-

druuck suk nur ein Drittel stellt.
lllivur SS

Lirio Qesvllveliaft, Q. m . d . l-l. K.

Vertreter kür llsrlerulie un6 Umgsgvnll
8 . Lsomaoo in Karlsruhe .

itjvttUerWs -Pnck
GegrSudet 1840 . ztt Speyer . Gegründet 1840

Die ordentliche Generalversammlnng des Pfälzischen Viehversiche

Rsväsvlwds ,
LrLVLttm ,

LossntiLgs ^
DsgsvsvIiiMs
unerkannt vorsllgl .

>tznalitLten.swpkellen
l.uä^ig Ovkl

IHaehkolger ,
liarlsruk «,

Ls .Iser8trs.es« 116 .

^ame aus gutem Hause sucht in
gebildeter Familie Zimmer mit

Pension und Familienonsct.luß tu der
Nähe des Tietz 'schen Gesa äsis . Off m .
Preis Frau Voss , Berlin . Wils - -
neckerstraße 37 III . Q '590.

D"

Uhr,
rungsvereines wird in Gemäßheit der 88 15 bis 18 des Statuts am
Samstag , de« SS. Marz 1»«», Nachmittags

im Gasthof zum „Rheinischen Hof" in Speyer abgehalten.
Tagesordnung :

1 . Berichterstattung über die Geschäftslage des Vereins -
2 . Vorlage des vom Berwaltungsrath geprüften Rechnungs-Abschlusses

des Jahres 1901 -
3 . Wahl für den Berwaltungsrath , sowie von zwei Mitgliedern und deren

Stellvertreter für die Prüfung der Rechnung-
4 . Beschlußfassung über den durch das Reichsgesctz vom 12 . Mai 1901

veranlaßten Antrag des Berwaltungsrathes auf Abänderung des
Statuts .

Die Vereinsmitglieder werden zu recht zahlreicher Betheiligung freundlich
etngeladen.

Speyer , den 24. Februar 1902.
Der Berwaltungsrath deS Pfälzischen Biehversichernngs-Bereins .

I . B . : P . Rixius . Q590

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O -6051 . Nr . 2601 . Breisach .
Die Schlaffer Leonhard Kaiser Ehe¬
frau , Elisabetha geb . Habermeier in
Btschheim beiStratzburg , vertreten durch
ihren Prozeßbevollmächtigten, Rechts¬
agenten Wilhelm Bögtle dahier , klagt
gegen Hermann Böhle von Sasbach ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Darlehen vom 4. Dezember 1892, mit
dem Antrag*, den Beklagten zur Zah¬
lung von 100 M . nebst 5 Proz . Zinsen
seit 4 . Dezember 1896 und zur Tra¬
gung der Kosten einschließlich jener des
Arrcstverfahrens zu verurthetlen und
das Urthetl für vorläufig vollstreckbar
zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Breisach auf :
Dienstag den 15 . April 1902,

Nachmtttags3Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
^bekannt gemacht .
> Breisach , den 24. Februar 1902.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

jC. B e ck.
Konkurs .

Q591 . Nr . 10270 . Karlsruhe .
Ueder den Nachlaß des Malers Gott¬
fried Bauer in Karlsruhe wurde am
24. Februar 1902 Mittags 12 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich Axtmann
Holzbranche

In ein ausgedehntes Holzgeschäst Süd . ^
deutschlands mit großem Umsatz an erst- hier,ist zum Konkursverwalter ernannt .klasfige Kundschaft , rentabel und vcr
größerungsfähig , kann ein tüchtiger
Kaufmann oder Fachmann mit 100 Mille
Kapital unter günstigenConditionen als

eintreten.
Bevorzugt wird in Harthölzern be¬

wanderter , reptäjentativcr Fachmann.
Offerten unter « . 604 an Haasen -

stei» L Vogler » A .-G.» Karlsruhe.

Nutz- «nd Brennholz -Versteigern««
Grosth . bad. Forstamt Stockach versteigert am Montag, de« 3 März

1002 von Morgens 10 Uhr an im Rathhause in Steißlingen aus Domänen-
wald Böhlerberg (Berg - und Noggenthal), Schloßhalde , Roßberg «nd
KorriSwinkel (Kohlbalde und EMHal , sowie aus allen Abtheilungen Wind¬
fallholz) : 24 Eichen , 4 Buchen, 142 Eschen, 7 Linden, 4 Ahorn, 1 Ulme,
1 Nußbaum, 1 Lärche , 90 Fichtenstämme , 206 Forlen - und Ftchtenklötze - - Forlenschlag , ,
31 eichene Haasäulen, 15 eschene Derbstangen, 340 Nadel Retsstangen - 42 Ster ! Bannwaldberg , Reute, Etsengrube und
eichenes , 276 buchenes, 24 eschenes, 7 crlcnes, 7 ahorncnes, 3 ltndenes, 48 ge- Wüstenwald am
mischtes (eschen , erlen, ulmen, linden :c .) und 211 Nadel-Scheit- und Rollen - Dienstag , den 4 . Marz 1002 »
Holz - 17 Ster eichenes , 64 buchenes , 27 eschenes, 69 gemischtes und 79 Nadel- Vormittag - 0 Uhr ,
Prügrlholz - 32 Ster Laubstockholz - 1600 Laub- und 550Nadel -Normalwellen - in der Wirthschaft zur „ Post "
28 Loose unaufbereitetes Reisholz . Dillweißenstein :

Forsiwarl Drexler in Stahringen und Kolb in Steißlingen ertheilen auf Nadelkolz - Stämme : 17 stuck
Verlangen nähere Auskunft und fertigen Listenauszüge. Q '606 I . Ri , 32 St . II . Kl . , 126 St III .

Kl , 802 St IV . Kl . und 37 St . V.

Nntzholzversteigerirnü -
Das Großh . Forstomt Hncheuseldi« Pforzheim versteigert mit Borg-

sristvewilliguna aus Domänenwald-
distrikl II , Bücheubrouuer Nagold¬
halde» Abth . 1 und 3, Schattenberg
und Hübschmühle und aus Distrikt ^ oder zur Konkursmasse etwas schuldigIII , Hnchenfeldrr Nagoldhalde , ! find, ist aufgegeben, nichts an den Ge-
Abth . 5, 8, 1l , 17, 18, 23, Hoher . Meinschuldner zu verabfolgen oder zu

Zimmerplatz , Oberer leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche fie aus der

Konkursforderungen find bis zum 31 .
März 1902 bet demGerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 132 der Konkursordnung be-
zeichnetcu Gegenstände auf

Freitag , den 21 . März 1902,
Vormittags 11 ' /, Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 11 . April 1902 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬
miestraße Nr . 2, III . Stock, Zimmer 21
Termin anberaumr.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Best

in

Okffnltliche PrSejgcrmli.
>Freitag de« 28 . Febrnar 1002 ,

^ Nachmittags 3 '/, Uhr ,Werk zur Lebensqeschichte des Groß - werde ich im Rathhause zu Malsch
herzogsvonBadensinddie „Reden . es« Dampfmotor

Das bedeutendste

ache abgesonderteBefriedigung in Am
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 31 . März 1902 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 24. Februar 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Kl ., zusammen 19 Loose mit 546,09 O -595 . Nr . 84381 . Mannheim
Festmeter. Gemäß 8 1L3 K .O . wird das Konkurs-

Nadelholz - Abschnitte : 3 Stück verfahren über das Vermögen des
I . Kl , 63 St . II . Kl und 106 St . ! Kaufmanns Adolf Dubl 0 n in Mann -
III . Kl ., zusammen 14 Loose mit 152,10 , heim , nachdem der Schlußtermin ab

Ü- Sündge bungri , 1852/96 - hsgg . von ^ gegen baare Zahlung
'
im Bollstreckungs - :

^
vr . Kr one . Fein geb . Mk 7 50 . - Ber- ! wege öffentlich versteigern.

' ° adelholz -KIötze
. versteigern.

Ettlingen , den 23 . Februar 1902
Salzgeber , Gerichtsvollzieher.

23 St . 1l . Kl ., 8 St . III . Kl ., zu-
j sammen 11 Loose mit 45,24 Festmeter.

Ahorn - Stämme : 1 St I Kl.,
. 7 St . II . Si ., 3 St . III . Kl. zusammen
^3 Loose mit 11^ 2 Festmeter.

Eicheu- Stäwme : 1 St . IV Kl.

gehalten ist, aufgehoben.
20 Stück I . Kl ., j Mannheim , den 21 . Februar 1902

lag Paul Waetzel , Freibnrg i . Br

UrüMMMtzMi
r» »Mchtkii!

iäbiae WiÄsl -nte (Metzger) ge- ! der Actuariatstnz.pte»ten wollen fich BSche. br°«u? fL ^ iU IIl AbthsSBge w rrqv Q -520.2 ! unter Vorlage von Zeugnissen melden . 5, 8, 11 bet Korstwart Oehlfchläaer*
Näheres bei Branerei Sinuer Gernsbach , den 22 . Februar^ W2. und für die Abth . 17, 18, 23 bei Forst.

Offene Stelle.L -ÄLNNSV .L S2 -"'E"'
'
" 'S

Amtsgericht. Q 601 .1 wart von An in Hncheuseld .

Der Gerichtsschrerbcr Gr . Amtsgerichts
Ehrist .

Q -602. Rr . 2151 . Obrrkirch .Das Konkursverfahren über bas Ber-
mögen des Sägmüllers Karl Zieg¬ler in Obrrkirch wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Obrrkirch, den 21 . Februar 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez. Waag .
Dies veröffentlicht:

Schneider ,
Amtsgerichtssekretär.

Neubau des Ober-
landesgerichtsgebäudes

i« Karlsruhe.
Das Planieren , Stücken , Uedem «,

gen mit Porphyrklein des Geländ«
zwischen dem Oberlandesgerichbk»bäude und Amtsgefänaniß , die Herst,
lung von Asphaltfußwegen , Aal« ,von Rasenstücken , die Lieferung «0,Bordsteinen, Herstellen von Garte»,
wegen sammt Gestück unter Porphk,
kletnzugabe , sowie die Abfuhr st,
Schutt und überflüssigem Erdreich,Herstellen eines niederen Geländert
längs der Vorderfayade aus Eist»
rohren und Stützen, Betonfundamem ,
Geländersockel und deren Versetze^
großes Abschlußgeländer an der SM
fayade aus Schmiedeisen mit Stei».
Pfosten , Betonfundation und ErdM-
hub , Geländerpfosten, Sockel , Untrr-
sätze für Eisenstützen aus Granit solle»
im Angebot auf Einzelpreise vergebe»
werden.

Die Pläne und Werkzeichnungen Äo¬
nen täglich auf dem Baubunau l»
Neubau des Oberlandesgertchtsgebb »
des bei Bauführer Hock eingesehe » -
werden , woselbst auch die Angebots-
sormuiare , nach Arbeiten getreu« ;»
den üblichen Büreaustunden erhob«
werden können . Die Angebote ß»d
spätestens bis I . März Morgen»
10 Udr beim Sekretariat ber
Bandirektion einzureichen, zu welcher
Zeit die Berdingungsverhandlmigr »
stattfinden. Q .A6 -

Zuschlagsfrist 12 Tage.
Karlsruhe , den 17 . Februar 1902 ,

Großh. Bandirektio«
vr . Josef Durm .

_ Mir
8 - 576 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staati
Eisenbahnen.

Am 1 . April 1902 werden
1 . ein neuer Deutscher Etsenbaho-

gütertarif , Thetl I , Abtheilung L, unter
Aufhebung des Deutschen EisenbaW >
Gütertarifs , Theil I, Abthrilung 3,
vom 1 . April 1901 ,

2 . je ein Nachtrag II zu dem Deut¬
schen Eisenbahn-Personen- und GeM-
tarif , Theil I , Tbiertarif , Theil I,
Gütertarif , Theil I , Abtheilung
1 . Januar 1900 etngeführt. ^Der neue Gütertarif , Theil 7^
theilung 8 , und die Nachträge zu ««
übrigen Theilen I enthaltm Ae« ^
rungen und Ergänzungen der AYG'
besttmmungen und der Anlage
Verkehrsordnung , der AllgemrM»
Tarifvorschriften für den Thier- uo»
Güterverkehr , die Güterklasfiswwme
des Nebengrbührentartfs und desDw«
für die Uestrführung von SonderM« ,
Personen-, Kranken- und Gepäck» ^
über Verbindungsbahnen.
werden neben einzelnen Erhöh»«x -
durchweg Vergünstigungen uu°
Mäßigungen herbeigeführt. Dü
Tarise aufgcnommeneu zusätzlich»'

^
sttmmungen zur Berkehrsordnuag1^
qemäß der Vorschrift unter I (»l ^
Berkehrsordnung genehmigt wor

Karlsruhe , den 20. Februar i»»-
Großh . Generaldtremow.

Drnck und Verlag drr^G. Braun 'schrn Hofduchdruckerei in Karlsruhe .

Ueberlinge«.
Nr . 3267 . Jn 's hiesige

regtster ist als Rr . 2 ewg
worben :

Nr . 1 . Spalte 1 : Bersch ^
ungsverrin ^
Spalte 2 : Sitz : Ueberlinge»
Satzung ist am U - D-ztt-U .
errichtet. Spalte 3 : Borst -« » ;
metndrrath Hermann Mauz »>

Ueberlingen, den 21.
Großh . Amtsgerichts
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